
den Organen des Staatsapparates und zwischen ihnen als auch die verstärkte 
Einbeziehung der Werktätigen in die staatliche Leitung, die selbst ein Element, 
ein Erfordernis effektiver Leitungsorganisation ist. Je mehr und je unmittelba­
rer die Menschen spüren, daß die staatlichen Organe nicht nur ihre Lebensin­
teressen verwirklichen, sondern sich dabei auch bemühen, dies auf rationellste, 
einfachste Art und Weise mit möglichst wenig Aufwand zu tun, um so größer 
wird auch ihre Bereitschaft zu eigener aktiver Mitgestaltung.

In einem gleichen, sich wechselseitig bedingenden und fördernden Verhält­
nis zueinander stehen die Vervollkommnung der zentralen staatlichen Leitung 
und die Entfaltung der selbständigen schöpferischen Aktivität der nachgeord- 
neten Organe, namentlich der örtlichen staatlichen Organe. Die qualifi­
zierte, immer stärker auf die Entscheidung der grundsätzlichen Fragen der ge­
sellschaftlichen Entwicklung konzentrierte zentrale Leitung und Planung ist 
eine notwendige Voraussetzung dafür, daß die aus den objektiven Gesetzmäßig­
keiten unter den jeweils konkreten Bedingungen resultierenden Erfordernisse 
im gesamtgesellschaftlichen Maßstab zielgerichtet verwirklicht werden. Die 
richtige Einschätzung des gesellschaftlichen Reifegrades, der inneren und äuße­
ren Entwicklungsbedingungen und -anforderungen sowie der inneren Dialektik 
der Gesellschaftsentwicklung, die darauf orientierte analytisch-prognostische 
Arbeit der zentralen staatlichen Organe sowie deren schlußfolgernde Verallge­
meinerungen sind für eine fundierte Bestimmung bevorstehender Entwick- 
lungs- und Entscheidungsprozesse, für die Festlegung mittel- und langfristiger 
gesamtstaatlicher Aufgaben unerläßlich, ebenso aber auch für die unmittelbare 
Entscheidung herangereifter und nicht immer voraussehbarer Probleme von 
gesamtstaatlicher Bedeutung. Eine solche Arbeitsweise dient auch der notwen­
digen höheren Flexibilität und raschen Reaktionsfähigkeit der zentralen staatli­
chen Leitung, die keineswegs zu Lasten der Wissenschaftlichkeit und Gründ­
lichkeit gehen können. Durch den zweckmäßigen, gezielten und kombinierten 
Einsatz moderner technischer Mittel im Leitungsprozeß müssen Gründlichkeit 
und Wissenschaftlichkeit auch bei wachsenden Anforderungen an Tempo und 
Reaktionsfähigkeit weiter vertieft werden. Die stärkere Anwendung der Mikro­
elektronik und Rechentechnik auch im staatlichen Leitungsprozeß schafft hier­
für weitere Voraussetzungen.

Die Fähigkeit vor allem der zentralen, aber auch der örtlichen staatlichen 
Organe, die objektiven Widersprüche der gesellschaftlichen Entwicklung recht­
zeitig aufzudecken, die Erfordernisse, Möglichkeiten und Formen ihrer Lösun­
gen oder ihrer Bewegung richtig zu bestimmen, ist - wie die Erfahrung lehrt - 
für die Gewährleistung der sozialökonomischen Dynamik wie der politischen 
Stabilität der sozialistischen Gesellschaft und für die Erhöhung ihrer internatio­
nalen Ausstrahlungskraft ein entscheidender Faktor.85 Daraus ergibt sich die 
hohe politische Verantwortung, die jedes staatliche Organ, jeder Mitarbeiter im

85 Vgl. auch W.Trubnikow, „Krise in Polen: wer war schuld?", Sozialismus: Theorie und
Praxis, 1984/8, S.52.
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